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Bankett in Zürich
zu Ehren ber beulen amerikanischen Ozeanflieger in deren Abwesenheit

©t. StubinotMtcf)

58anfettr ebner: SRubmreicfye ©äfte! 3cfe begrüße @ie in Sbrer ^btoefenbeit im Sîamen ©ebroeijerboben

£elbcnmut Ojean (Sieg über bte Materie fmrra Äubm (Sroigfeit 3ftnertfa

Jßerounberung £>ocb! *>urra! ©röfjte ©emofratie îteltcfte £>emofrûtie

(Soitut! f»ocb, bocb! fnirra!"

|)umot beê ^uêlanbê
grau gragemunb: 2Bie famft Sit ba«

ju, Sief; att ber geftrigen Soiree bei Si»

ZÜRICH
Bahnhofstr. 108

Entresol

Der moderne
Damen -Salon
Herren - Salon
Kinder - Salon

Komfortable Bäder

reftor ißanfeifenS immer neben grau
Sßfauenfeber 31t ftellen; man toeifs ja, wie
Tu fte Ijaffeft."

grau ©iftJbafen: fta, fjaft Su nicbt
bemerft, roie mein fchtoatjeS ©atinfleib
iljr roteS ©orgetteröcfcfjen tötete?" ::

*
©ie: Gc§ tut mir fdjrecfücfj feib, bafj

id) ©ie fo eutfefclicb fange matten fiefj."
6r: Ob, baè tut nichts; aber roürben

©ie jet^t biefleitht bie ©üte fjaben, einige
SJÎinuten auf mid) 31t toarten? fta) mufj
mid) nun unbebingt nochmals rafieren
laffen." ::

*
Softor: 9Jceine Steefjnitng fdjeint ©ic

ju überrafd)en."
patient: ftn ber Tat, fterr Softot;

id) batte feine Slfjnung, baf? id) bermafjen
franf toar." ::

4

kaiàeìì in Kurien
/.u i^Iiiin lier deiclsn n in <> in lx >> n i »cnsn 0xkurikIik-A«r in clsrsn ^dvvesennsit

Gr. Rad!n°ditch

Bankettredncr: Ruhmreiche Gäste! Ich begrüße Sie in Ihrer Abwesenheit im Namen Schweizerbodcn

Heldenmut Ozean Sieg übcr die Materie Hurra Ruhm Ewigkeit Amerika

Bewunderung Hoch! Hurra! Größte Demokratie Aelteste Demokratie

Eviva! Hoch, hoch! Hurra!"

Humor des Auslands
Frau Fragemund: Wie kamst Du dazu,

Dich an der gestrigen Soirec bci Di-

/HM
U-àdolstr. IV8

lZntresol

Osri^e-ri - Sslcz ri
I-Isi^Ski - Sslczri

Xomlortâble IZ ii der

rektor Bankeisens immer neben Frau
Pfaueufcder zu stellen; man weiß ja, ivie
Du sie hassest."

Fran Giflhafen: Ja, hast Du nicht
bemerkt, wie mein schwarzes Satinkleid
ihr rvtes Gorgetteröckchen tötete?" ::

Ii-

Sie: Es tut mir schrecklich leid, daß
ich Sie sv entsetzlich lange warten ließ."

Er: Oh, das tut nichts; aber würden

Sie jetzt vielleicht die Güte haben, einige
Minnten ans mich zu warten? Jch mnß
mich nun unbedingt nachmals rasieren
lassen." ::

Doktor: Meine Rechnung scheint Sie

zu überraschen."
Patient: Jn der Tat, Herr Doktor;

ich hatte keine Ahnung, daß ich dermaßen
krank war." ::
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